


Sechsundvierzigster Geschäfts-Bericht 

des Vorstands der 

Deutschen Bank 
für die Zeit vom 

1. Januar bis 31. Dezember 1915. 



Am 31. Dezember 1915 bildeten die 

Direktion 

in Berlin: Arthurvon Gwinner, E. Heinemann, Paul M. Herrmann, PaulMankiewitz, 
Carl Michalowsky, Oscar Schlitter, Gustav Schröter, Emil Georg Stauß, 
Oscar Wassermann. 
Stellvertretend: C. Bergmann, A. Blinzig, A. Brackebuscb, W. Fels, 
H. Gidion, J. Kiehl, G. Kraner, F. Lehmann, P. Lehmann, F. Neeff, 
M. Pohl, H. Schmidt, K. Soffner, Th. Veyer. 
Abteilungsdirektoren: F. Beltermann, S. Fehr, W. Kissirig, A. Kohn, 
L. Leiftmann, A. Leißner, W. Parther, E. Rothacker, R. Siehert. 

in Aacheii: A. Plagge, J. Wirtz. 

in Barmen: C. Wolff, Dr. 0. Schwarzschild. 

in Breiiien: A. von Rössing, M. Koepke. 
Stellvertretend: F. Bultmann. 

in ßriissel: F. Kautz, H. Duter. 
Stellvertretend: M. Uhlenhaut. 

i r i  Crefeld: A. Iblbe, A. R. Molenaar. 

in Darmstadt: Paul Sander. 
in Dresdeii: W. Osswald, C. Behrends. 

Stellvertretend: C. Jauch, A. Kraemer. 
in Düsseldorf: W. Bürhaus, W. von Dresky. 
in Elberfeld: F. Herbst, G. Herrmann, Dr. F. von Koch, Dr. F. Theusner. 

Stellvertretend: Dr. 0. Bruhn, Dr. H. von Hurter, Dr. M. Jörgens, 
Dr. E. Teckener. 

in Fiaiikfurt a. M.: Dr. A. von Heyden, C. Spaetli. 
Steilvertretend: E. Simon, Dr. P. Bonn. 

in Hamburg: R. W. Bassermann, K. von Sydow. 
Stellvertretend: V. von Koch. 

in Kiiln: H. Wolff, Dr. F. Rothe. 
Stellvertretend: Dr. M. Graefe, M. Zimmermann. 

iii Konstantinopel: 0. Kaufmann. 
Stellvertretend: A. von Haas, J. Rossi. 

in Leipzig: E. ScbuLz, E. Naumann, Dr. C. Schönteld. 
Stellvertretend: K. Burghardt. 

in Londoii: M. von Rapp, 0. Roese, W. Pannenborg. 
Stellvertretend: Ed. Bitter. 

in München: Dr. A. Woltt, L. Rebel, 0. Ecke. 
in Nürnberg: A. Hoppe, L. Rupprecht. 
in Saarbriicken: L. Lazard. 

Stellvertretend: K. G. Meyer. 
in Wiesbaden: H. von Hauff, F. Berger. 



Am 31. Dezember 1915 bildeten den 

Aufsichtsrat: 

Rudolph von Koch, Generalkonsul, in Berlin, Vorsitzender, 
Max Steinthal, Geheinier Kommerzienrat, in Chariottenburg, stellvertretender Vorsitzender, 
Eduard Beit von Speyer, Komnierzienrat, in Frankfurt a. M., 
Emil Berve,* Kommerzienrat, Gesciiäftsinhaber des Schlesisclieii Rankvereins, in Breslaii, 
Friedrich Carl Biermann, Senator. in Bremen, 
Dr. jur. Theodor Böninger: Regierungsrat, in Berlin, 
Ernst von Borsig, Geheimer Kommerzienrat, Fabrikbesitzer, iii Tegel, 
Otto Braiinfels, Geheimer Kommerzienrat, in Frankfurt a. M., 
Dr. jur. Richard Brosien, Geheimer Kommerzienrat, iii Mannheiiii, 
Dr. jur. Otto Büsing, Geheimer Finanzrat, in ßerlin, 
Rudolph Crasemann, in Hamburg. 
Fritz von Friedlaender-Fuld, Geheimer Kommerzienrat, Mitglied des Herreiihauses. in Berliii. 
Philipp Heineken, Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, in Bremen, 
Paul Herz, Kommerzienrat, in Berlin, 
Dr. jur. Carl Jahr, Direktor der Rheinischen Creditbarik, in Mannlieini, 
Dr. jiir. Hans Jordan, Schloß Mallinckrodt bei Wetter a. d. Ruhr, 
Dr. Wolfgang Kapp,* Generallandsrhaftsdirektor, Wirklicher Geheimer Oberregieningsrat. 

in Königsberg i. Pr., 
Paul Kiaproth, Kommerzienrat, Direktor der Hannoverschen Bank, in Hannover, 
Heinrich Lueg, Geheimer Kommerzienrat, Mitglied des Herrenhauses, in Düsseldorf, 
Franz filackowsky," Geheimer Kommerzienrat, in Dresden, 
Albert Molineus, Geheimer Kommerzienrat, in Barmen, 
Albert Mülier, Kommerzienrat, in Essen, 
Wilhelm Pfeitfer, Kommerzienrat, iii Düsseldorf, 
Dr. Clemeos Gral von Podewils-Dürniz, Exzellenz, Staatsminister, in Müiicheii, 
Eugen Schaltenbrand, Vorsitzender der Direktion der Hohenlohe-Werke A.-G.. in 

Hohenlohehütte, Oberschlesieii, 
Carl Friedrich von Siemens: Ingenieur, in Siemensstadt-Berlin, 
Eduard Springmann, Fabrikbesitzer, in Elberfeld, 
Max Trinkaus, Kommerzienrat, Konsul, in Düsseldorf, 
Hermann Waiiich, Konsul, in Charlotteriburg, 
Dr. jur. Wilhelm de Weerth, Regierungsassessor a. D., in Elberfeld, 
Otto E. Westphal,* Senator, in Hamburg. 
Georg Zwilgmeyer in Berlin. 

* in1 Jahre 1916 ausscheidend. 



O r t s - A u s s c h u ß  i n  B r e m e n :  
Konsul G. Albrecht, 
Senator F. C. Biermann, 
Konsul W. Biedermann, Mitglied der Rreriier Handelskammer. 
Eugen Krug. 

O r t s - A u s s c h u ß  i n  H a m b u r g :  
Rudolph Crasemann, 
Senator Otto E. Westphal. 

O r t s - A u s s c h u ß  i n  K o n s t a n t i n o p e l :  
Minister Rudoll Pritsch, deutscher Delegii-ter irn Rat der Ottomanischen Staatsschulden- 

Verwaltung, 
E. Huguenin, Geiieraldirektor der .4natolischen Eisenbahn-Gesellschaft: 
Franz J. Günther, Generaldirektor der Anatolisclien Eisenbahn-Gesellschaft. 

Ai i s schuß  f ü r  d i e  Rhe in i s ch -Ures t f ä l i s che i i  F i l i a l e n :  
Eduard Springmaun, Fabrikbesitzer, iri Elbeifeldl Vorsitzeiider: 
Albert Molineus, Geheimer Komiiierzienrat. in Barmen, stellvertr. Vorsitzeiider, 
Dr. jur. Wilhelm de Weerth, Regierungsassessor a. D.. in Elberfeld. stellvertr. Vorsitzeiidei,. 
Ewald Aders, Beigeordneter, in Elberfeld. 
Dr. Henry Th. von Roettinger, Geh. Regieiii;igsrat, Mitglied des Herrenhauses. in Elbeifcld. 
Moritz Böker, Geheimer Kommerzienrat. in Remscheid, 
Adalbert Colsman, Geheimer Koiniiierzieiirat, in Langenberg, 
Aitred Croon in M.-Gladbach, 
Nicolaus Eich, Kommerzienrat, iri Diisseldorf. 
Max von Eynern in Barnien, 
Eduard Gebhard, Fabrikbesitzer, iri Elbeifeld. 
Dr. Ailred Haniel in Düsseldorf, 
Wilhelm Josten, Bankdirektor, in Elberfeld. 
Aüred Molenaar senior in Crefeld, 
Hugo Noeli, Generaldirektor, in Luderisrheid. 
Dr. ing. Emil Schroedter in Diisseldorf. 
Arthur Schuchart, Bankdirektor a. D., iii Elberfeld. 
Dr. jur. Paul Siverberg, Generaldirektor. in Köln! 
Dr. jur. Victor Weidtman, Geheimer Bergrat, Mitglied des Herreiiliauses. i ~ i  .ini:lieii. 



Während des ganzen sechsundvie rz igs ten  G e s c h ä f t s j a h r e s  unserer Bank 
hat der Weltkrieg angedauert. Deutschland hat sich mit seinen alten Verbündeten nicht 
nur gegen so viele Feinde behauptet, sondern auch neue Freunde gewonnen, und in 
siegreichem Vorschreiten feindliche Provinzen besetzt, kaum kleiner als das eigene Reich. 

Die Verwlistungen, welche dieser Weltkrieg in dem europäischen Wirtschafts- 
leben anrichtet, sind kaum noch zu schätzen. Allein an der Londoner Börse sind Kurs- 
rückgänge von über 8112 Milliarden Mark innerhalb der letzten zwei Jahre von ernst- 
haften englischen Fachzeitungen berechnet worden. London ist weit auf dem Wege, 
seine seitherige Stellung als rührender Geldmarkt an New York zu verlieren. 

Uiisere Gegner werfen uns vor, Deutschland habe sich auf den Krieg vorbereitet. 
Das ist nur in dein Sinne wahr, daß Deutschland, durch .Jahrhunderte alte Erfahrungen 
klüger und einig geworden, seine militärische und wirtschaftliche Organisation ausgebaut 
und auf solcher Höhe gehalten hat, daß auch die vereinigten Anstrengungen aller Feinde 
unsre Kraft nicht brechen können. Während unsere sämtlichen Nachbarn Eroberungs- 
kriege führten, hat Deutschland dem friedlichen Ausbau seines Wohlstandes und seiner 
Wirtschaft gelebt. Kann es einen stärkeren Beweis für Deutschlands friedliche Absichten 
geben, als die Tatsache, daß unser Land ohne irgend ein positives Kriegsziel in diesen 
verbrecherischen Krieg verwickelt worden ist? Iin Gegensatz dazu wußten und verkünden 
unsere Feinde laut, was sie wollen: deutsches Land, im Westen wie im Osten, die 
Zertrümmerung unseres Reiches und Welthandels. Erst die sich vertiefende Erkenntnis 
dieser Absichten unserer Gegner bringt Deutschland im Verlauf des Kampfes zur Auf- 
stellung positiver Kriegsziele. 

Der Versuch der Feinde, Deutschland wirtschaftlich zu vernichten, ist an der 
Organisation und Opferwilligkeit des deutschen Volkes gescheitert. Eine ganze Anzahl 
für unentbehrlich gehaltener Rohstoffe, die wir bisher vom Auslande bezogen, konnten 
wir im eigenen Lande erzeugen oder ersetzen. Der Vorrat eines reichen Kulturvolkes, 
das im größten Umfange für die Ausfuhr arbeitet, hält länger als die mil i tär i~~he lind 
wirtschaftliche Kraft unserer Gegner. 

Das deutsche Wirtschaftsleben steht unerschüttert. Die Ernte war nur mittel- 
i~iäßig. am besten für Kartoffeln, weniger gut für Brotgetreide, unter Durchschnitt für 
Futtermittel. Trotzdem ist der Ertrag des deutschen Bodens mehr als genügend, um die 
schlimme Absicht unserer Feinde zu vereiteln, die das deutsche Volk aushungern wollen. 

Die Einlagen in deutsche Sparkassen haben stärker zugenommen als in irgend 
einem Vorjahre. Die uns anvertrauten fremden Gelder übersteigen jeden früheren 
Rekord um eine halbe Milliarde. Unsere Bilanzzahlen sprechen deutlicher als wir 
mit Worten zu tun vermöchten. 

Der G e s a ~ n  t U msa tz der Deutschen Bank betrug annähernd 107 Milliarden ; er 
überstieg den vorjährigen, unter Weglassung der Londoner Umsätze, um 434 Millionen Mark. 



Bei der Aufstelluiig u u s e r e s ~ A b s c h l u s s e s  haben wir wiederum auf das Sorg- 
fältigste gegen jede absehbare Verlustmöglichkeit durch Abschreibungen und Rück- 
stellungen aus Gewinnen und durch stille Rücklagen vorgesorgt. Die Aktiven und Passiv~n 
der in Zwangsliquidirung befindlichen Londoner Filiale sind nach den letzten uns bekannt 
gewordenen Zahlen in die Bilanz aufgenommeu. 

Unsere Einzahlungen auf das Kapital von 26 Kr iegs -Kred i tbanken  u n d  Ge- 
se l l sc  haf t e n ,  an denen wir und unsere Zweigiiiederlassungen beteiligt sind, finden sich 
in dem Konsortialbestande enthalten. Erfreulicher Weise sind auch im zweiten Kriegsjahr 
diese Kriegskreditbanken nur in ganz beschränktem Umfange in Anspruch genommeii 
worden. 

Der Bai iksatz  betrug während des ganzen Jahres 5010. Auch an dieser Stelle 
sei darauf hingewiesen, daß der reine Goldvor ra t  d e r  Re i chsbank  niemals die Drittel- 
deckung der ausgegebenen Banknoten unterschritten hat. Es war also zu keinem Augen- 
blick erforderlich, den Vorrat an Silber oder Kassenscheinen, wie dies gesetzlich zulässig 
ist, mit in diese Deckung einzurechnen. Während Frankreich seinen Bankno ten  umlauf 
seit Kriegsbeginn um 10 Milliarden Francs vermehren mußte und iieuerdings die Grenze 
auf 18 Milliarden Franken (rund 360 Mark auf den Kopf der Bevölkerung) erhöht 
hat, konnte die Reichsbank der deutschen Volkswirtschaft mit einer Vermehrung ihres 
Notenumlaufs von durchschnittlich vier Milliarden genügen, einer Sumine, die den Ersatz 
für den gewaltig verringerten Umlauf von Wechseln darstellt und jedenfalls, nach der 
Volkszahl (ohne Belgien, Polen, Lithauen und Kurland) berechnet, auf den Kopf nur den 
vierten Teil des französischen Banknotenumlaufs ausmacht. Die D a r l  e hnskas sen -  
s che ine  jedoch, von denen am Jahresschluß 972 hlillionen Mark außerhalb der Reichsbank 
in Umlauf waren, (weniger als die Hälfte des in England zirkulirenden Betrages soge- 
nannter Currency-Noten), befriedigen nur den außergewöhnlichen, durch den Kriegszustand 
gewachsenen Bedarf an Umlaufsmitteln kleinster Nennbeträge. Die Darlehnskassenscheine 
sind bekanntlich durch Hinterlegung unter weitgehender Vorsicht zugelassener Waren 
und Wertpapiere, sowie durch die Haftung der Geldiiehmer gedeckt. Alle Behauptungen 
unserer Feinde von dem in Deutschland angeblich vorhandenen Umlauf von städtischen 
Banknoten, Noten gegen Hypotheken oder Grundbesitz, Papiergeldausgabe durch Kredit- 
oder Hypothekenbanken U. s. W. sind eitel Lüge. 

Daß die d e u t s c h e  W ä h r u n g ,  trotz gesunder Kreditverhältnisse und trotz normaler 
Golddeckung der umlaufenden Banknoten, übrigens gleich der Währung unserer sämtlichen 
Gegner, sich nicht auch dein Ausland gegenüber auf dem Goldpunkt halten konnte, 
ist die natürliche Folge der Abschließung unserer Volkswirtschaft vom Weltverkehr. 
Zwar haben uiisere Feinde uns eine unbeabsichtigte Wohltat erwiesen, indem sie unsere 
Einfuhr in so weitgehendem Maße beschränken; aber die Möglichkeit, durch Ausfuhr 
von Waren oder Wertpapieren die Goldparität unserer Währung aufrecht zu erhalten, 
ist uns verlegt. Inzwischen wirkt diese Entwertung der Reichsmark auch zur Förderung der 
Sparsamkeit, der Deutschland sein siegreiches Durchhalten auf dem wirtschaftlichen Gebiete 
hauptsächlich verdankt. Wir haben gelernt, weniger zu essen, weniger zu brauchen, 
kein Geld ins Ausland zu tragen und überliaupt besser hauszuhalten. Daß Deutsch1 a n d s  
Zahlungsb i lanz  seit vielen Jahren eine aktive gewesen ist, haben wir an dieser Stelle 
von Jahr zu Jahr zalilenmäßig belegt. Wir dürfen deshalb auch gewiß sein, daß Deutsch- 
lands Zalilungsfähigkeit nach dem Kriege unerschüttert dastehen, und seine Währung 
auch dem Auslande gegenüber den altgewohnten Stand wieder einnehmen wird. 



Ohne fremde Hilfe hat Deutschland für die Kriegfülirung bis jetzt 36 Milliarden 
Mark aufgebracht, mehr als irgend einer seiner Gegner. Unsere Kundschaft hat einen 
sehr erheblichen Teil zu dieser großen Summe beigetragen. 

Seit vielen Jahren hatte die Presse unserer Neider nicht aufgehört, der Welt zu 
V-rkünden, daß unser Kreditsystem, unsere Banken und Börsen vor dem Zusammenbruch 
stünden uiid sich nur durch ausländisches Geld halten könnten. Und nun? I n  Deutschland 
giebt es keine notleidenden Moratoriumsweclisel, wie sie in Londoii und Paris zu Milliarden 
in den Zentralbanken liegen. In Deutschland allein sind alle Börsengeschäfte abgewickelt. 
Ein unter unserer Führung gebildetes Konsortium Berliner Banken und Firmen war bereit, 
bei der Ende November erfolgten Erledigung der in Folge des Krieges schwebend ge- 
bliebenen Zeitgeschäfte an der hiesigen Effektenbörse etwa unversorgte Positionen zu 
versorgen: das Konsortium hatte überhaupt nicht nötig, helfend einzugreifen. 

Zu den Zahlen  u n s e r e s  Abschlusses  übergehend, heben wir hervor, daß der 
Betrag unserer Akzep t e  sich naturgemäß weiter und auf einen Stand verringert hat, 
wie wir ihn seit Jahrzehnten nicht mehr kannten. Dieser Rückgang der Bankakzepte 
und des Wechselumlaufs überhaupt ist aber ganz allgemein eingetreten; er hat die 
Solidität des deutschen Akzepts erwiesen. 

Dagegen ist der Betrag uiiserer Vorschüsse  auf Waren um mehr als die 
Hälfte gestiegen, weil ein großer Teil des früher auf Wechselkredit aufgebautenwarenhandels 
sich während des Krieges durch Barzahlung abwickelt. Der Zunahme  d e r  u n s  a n -  
v e r t r a u t e n  Gelder steht eine Ve rmehrung  d e r  f lüss igs ten  Mit te l  um 465 Mil- 
l ionen gegenüber. Unter die Lombardvorschüsse haben wir, wie im vorigen Jahre, auch 
die an ~ommunalverbände gegen Hinterlegung mündelsicherer Wertpapiere gewährten 
Darlehen auf feste Termine gebucht. In Folge der durchgeführten Abwicklung aller vor 
dem Kriege schwebenden Börsentermingeschäfte haben sich die Report- und Lombard- 
Vorschüsse im Uebrigen auf einen bescheidenen Bruchteil ihrer früheren Höhe ermäßigt. 

Unsere .LiquiditätY hat sich weiter gehoben: von sämtlichen Verpflichtungen 
unserer Bank betragen 

die leicht realisirbaren Mittel . . . . 71,25 010 gegen 65,27 010 im Vorjahr, 
unter Einrechnung der Warenvorschüsse : 77,41 0,'o gegen 69,79 010. . 

Die Zahl der bei der Deutschen Bank (ohne London) geführten Kundenrechnungen 
betrug am Jahresschluß 360,049 gegen 333,828 Ende 1914. 

Die Zahl unserer Beamten ,  einschließlich der Mitglieder des Vorstandes und 
sämtlicher Direktoren und Stellvertreter der Zweiganstalten, sowie einschließlich der zuin 
Heeresdienst Einberufenen und der während des Krieges angenommenen Hilfskräfte, 
betrug am Jahresschluß 10,120 gegen 8,607 im Vorjahr. Als Anlage zu diesem Bericht geben 
wir das Verzeichnis der Tapferen aus unserem Kreise, welche die Treue zum Vaterland iii 
Erfüllung ihrer Pflicht mit dem Tode bezahlt haben. Die entstandenen Lücken konnten 
wir zum Teil durch Beamtinnen ausfüllen, aber nur mit Anstrengung war es möglich, 
den Geschäftsbetrieb der Bank aufrecht und in Ordnung zu halten. \ITir mußten einige 
Depositenkassen schließen und vielfach auf die Nachsicht unserer Kunden zählen. 

Mit Zustimmung des Aufsichtsrats haben wir unseren, im Dienst des Landes 
kämpfenden und arbeitenden Beamten die im vorigen Jahresbericht näher bezeichneten 
Vergütungen für sich und ihre Familien gewährt. Ferner wurde im Mai des Jahres 
eine außerordentliche Kriegsbeihilfe von M. 483,750 an alle Beamten verteilt, deren 



festes Jahresgehalt den Betrag von M. 3600 nicht tiberstieg; endlich gewährten wir eine 
allgemeine Teuerungszulage von 10 des Gehaltes an die verheirateten Beamten und von 
5 010 an die unverheirateten, beides mit Wirkung vom 1. Juli und für die Dauer des Krieges. 
Unsere Gesamtausgabe für Kriegsfürsorge zu Gunsten unserer Beamten, ohne Einrechnung 
der Zuwendungen aus dem Jahresgewinn, belief sich im Berichtsjahre auf M. 5.219.592.25. 

Auch in diesem Jahre haben wir alle Auslagen für E in r i ch tung  auf M. 1.-, 
sowie einen Betrag von M. 1,350,598.11 auf B a n k g e b ä u d e  abgeschrieben. In Berlin ist 
das neue Direktionsgebäude bezogen worden; seine Einrichtungen haben sich gut 
bewährt. In Trier wurde ein Grundstück zur Errichtung eines neuen Heims für 
unsere dortige Zweigstelle erworben. 

Für S t e u e r n  u n d  Abgaben  hatten wir M. 4,190,670.32 zu zahlen, gegen 
M. 4,166,064.73 in 1914. 

Unsere Z W e igan  s t  a l  t en  haben sich auch im zweiten Kriegsjahr jeder Anforderung 
gewachsen gezeigt und ihren Kundenkreis erweitert. Insbesondere die Filialen in 
Brüsse l  und Kons tan t inope l  hatten Gelegenheit, unter schwierigen Verhältnissen 
nützliche Dienste zu leisten. 

Die Deu t sche  Ueberseeisc 'he Bank  hat sich an allen Stellen, in Argentinien, 
Brasilien, Chile, Peru, Bolivien und Spanien, bewährt und nimmt die Verteilung von 
abermals 6 0,o Dividende in Aussicht. 

Der Ertrag aus "Dauernden  Bete i l igungen '  und Kommanditen enthält die 
für 1914 vereinnahmten Dividenden auf unseren Besitz an Aktien 

der Deutschen Ueberseeischen Bank (6 010) (Dividende ftir 1915 6 010) 
der Deutschen Vereinsbank (5 010) ( - n 51/2 O/o) 
der Essener Credit-Anstalt (8 00) ( n Y 8 00) 
der Hannoverschen Bank (6 O/o) ( n 7 6112 O/O) 
der Mecklenburgischen Hypotheken- und 

Wechselbank (15 O/O) ( n n 15 010) 
der Niederlausitzer Bank A.-G. (6 010) ( V n 61/2 O/o) 
der Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank (10 o/o) ( n 10 O/O) 
der Pfälzischen Bank (5 0/0) ( 0 n 6 O/O) 
der Privatbank zu Gotha (51/20/0) ( ,, n 6 O/o) 
der Rheinischen Creditbank (5 010) ( n n 6 O/o) 
des Schlesischen Bankvereins (6 00) ( n n 7 O/o) 
der Wtirttembergischen Vereinsbank (6 0/0) ( 0 Y 6 O/o) 

und der Deutschen Treuhand-Gesellschaft (121/2o/o) ( 12112 O/o). 

Wie die Liste zeigt, haben alle diese Institute für das zweite Kriegsjahr die 
gleiche oder eine höhere Dividende vorgeschlagen als für das erste. Nur die Deutsch- 
Ostafrikanische Bank, an der wir mit M. 124,500 beteiligt sind, hat keine Dividende 
verteilt. Vermehrt haben sich unsere Bestände an .Dauernden Beteiligungen' durch 
einen Zugang von Aktien der Esoener Credit-Anstalt, sowie durch Uebertragung unserer 
erhehlichen, alten Beteiligung an der Bank für orientalische Eisenbahnen. Dieses Unter- 
nehmen befindet sich in gesunder und starker Verfassung und dürfte mindestens die 
gleiche Dividende von 50/0 wie im vorigen Jahre verteilen. 



Wir tibernahmen die Besorgung der Geschäfte von Kriegsausschiissen und Ab- 
rechnungsstellen für Oele und Fette, Margarine und Speisefett, Lack, Seifen und Stearin, 
Rohhaar, Schmieröl, Harze, Kautschuk U. a. m. 

Im Einverständnis mit den Behörden haben wir zahlreichen russischen Untertanen 
mit Geldmitteln ausgeholfen in ihre Heimat zurückzukehren. Ebenso haben wir eine 
Organisation geschaffen, um an die deutschen, sowie östreichischen oder ungarischen 
Kriegs- und Zivilgefangenen in Rußland, Frankreich und England Zahlungen zu ver- 
mitteln. In dieser Abteilung sind z. Z. 45 Beamte beschäftigt. Wenn es unter den 
heutigen Verhältnissen und angesichts der vielen sich entgegenstellenden Schwierigkeiten, 
namentlich an den Bestimmungsorten selbst, auch nicht möglich ist, mit Sicherheit alle 
Zahlungen an die Empfänger zu leiten, so glauben wir doch unter Aufwendung einer 
sehr erheblichen Arbeit und großer Kosten dazu beizutragen, das Los unserer im feind- 
lichen Auslande gefangenen Landsleute zu mildern. 

Unsere E i senbahn -Un te rnehmungen  in d e r  Tü rke i  hatten während des 
Krieges eine besonders wichtige Aufgabe zu erfüllen und haben dem befreundeten 
Ottomanischen Kaiserreich mehr als je die wertvollsten Dienste geleistet. Die Ana to l i s che  
Eisenba  hn-Gese l l schaf t  dürfte für das Berichtsjahr nach reichlichen Abschreibungen 
und Rücklagen wiederum 6 010 verteilen. Die Bagdad-Eisen b a  hn-Gesel lschaf t konnte, 
trotz vieler Widerwärtigkeiten und Behinderungen, ihren Bau fortsetzen und reicht heute 
bis Ras-ul-Ain im oberen Mesopotamien. Der Bau von Bagdad aus mußte in Folge des 
Abschneidens der Seeverbindung natürlich eingestellt werden; nur die kleine Teilstrecke 
von Bagdad nach Samarra ist im Betrieb. 

Sehr gut haben wiederum unsere Pe t ro l eum-Unte rnehmungen  gearbeitet 
und sich dabei dem Reich wie seinen Verbündeten und Freunden durch Lieferung von 
Erdölprodukten nlitzlich gemacht. Die Deu t sche  Pe t ro l eum A.-G. hat 8 010 verteilt, 
die S t e a u a  Romana  wird für ihre, in Folge Verlegung des Geschäftsjahres auf 
den 31. Dezember auf 71/2 Monate verkürzte Abschlußperiode 100/o Dividende auf 
70 Millionen Lei verteilen. 

Unter Hinweis auf die Leistungen der Deutschen Bank um die Weckung und den 
Aufschwung der rumänischen Petroleum-Industrie hat uns die Königlich Ungarische 
Regierung mit der Entwicklung der wichtigen Erdgasvorkommen in Siebenbürgen betraut. 
Gegen Ende des Berichtsjahres unterzeichneten wir einen, inzwischen vom ungarischen 
Parlament genehmigten Vertrag, nach welchem die Unga r i s che  E rdgas  - A. -G. 
demnächst ins Leben treten soll. An diesem Unternehmen sind außer dem Ungarischen 
Staat die ersten ungarischen Bankinstitute sowie die Hauptkonsorten unserer alten 
Petroleumgruppe nebst östreichischen Freunden unter unserer Führung vereinigt. 

Die Baye r i s chen  S t i cks to f fwerke  erhöhten ihr Kapital auf M. 12,000,000 und 
verteilten 12O/o Dividende. Der Bau der großen Reichswerke an der Elbe und in 
Schlesien, der dieser von uns gegründeten Gesellschaft anvertraut war, ist vollendet. 
Der künstlich gewonnene Stickstoff der Luft hat nicht nur für die Landesverteidigung 
wie für die Landwirtschaft größte Bedeutung gewonnen, sondern er hat sich auch 
wirtschaftlich bewährt und wird im Frieden dauernde Dienste leisten. 

Von sonstigen Konsor t ia lgeschäf  t e n  sind nur wenige zu erwähnen. 



Wir beteiligten uns führend an verschiedenen Uebernahmen ö s t re ich  ischer  
Scl ia tzsche ine,  sowie an der Ueberführung der A. Jasmatzi-Zigaretten-Gesellschaften 
in deutschen Besitz. 

Abgewickelt wurden U. A. die 

41/2 oloige Anleihe der Hohenlohe-Werke A.-G., 
Aktien der Niederlausitzer Kohlenwerke, 
Aktien der Adler & Oppenlieimer Lederfabrik A.-G., 
Aktien der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg, 
Kapitalerhühung der Westfälisch-Anhaltischen Sprengstoff A.-G. 

Unsere Konsortial-Rechnung bestand an1 Jahresschlusse aus: 
54 Beteiligungen an festverzinslichen Werten . . .  M. 16,148,132. 90 
47 n an Aktien von Eisenbahnen und an 

anderen Transport-Unternehmungen . . 3,985,398.30 
. . . . . . . . . . .  23 .. an Bank-Aktien 3,495,854.96 

22 .. aii Grundstücks-Geschäften . .  3,213,858.85 
68 an inländischen industriellen U. a. Unter- 

nehmungen . .  9,985,574.44 
102 an ausländischen dergl. . . .  10,830,057.34 
26 , an Kriegskreditbanken und anderen 

Kriegsgesellschaften . . . . . . .  1,938,343.15 

M. 49,597,219.94 
Der Bestand eigener Wertpapiere gliedert sich wie folgt: 

Staats- und Kommunal-Papiere sowie deutsche Pfand- 
briefe . . . . . . . . . . . . . . .  M. 29,160,009.92 

. . . . . . . .  Eisenbahn- und industrielle Obligationen 5,988,597. 71 
Eisenbahn-, Bank- und Iiidustrie-Aktien . . . . . .  . . 8,095,368.39 
Verschiedene kleine Bestände . . . . . . . . . . . .  154,450.05 

zusammen in über 400 Gattungen M. 43,398,426.07. 

In dem vorgenannten Effektenbestand befanden sich deu t sche  S t a a t s p a p i e r e  
im Buchwert von M. 26,965,861.48. Die von uns bei Ausgaben der Kriegsanleiheii jeweils 
für unsere eigene Rechnung gezeichneten Beträge haben in Folge der, auch nach den 
Zeichnungsperioden andauernden, guten Nachfrage unserer Kundschaft iminer raschen 
Absatz gefunden. 

Sowohl unsere Konsortial- als unsere Effektenbestände sind wiederum weit unter 
den Kursen von Ende Juli 1914 wie auch unter Tagespreisen aufgenoinmen. 

Den über 4 010 Geldzinsen, die in das Zinsenkonto geflossen sind, erzielten Gewinn 
auf Wertpapiere und Konsortien haben wir, wie irn vorigen Jahre, zu Abschreibungen 
verwendet. 

Bei Aufstellung unseres Abschlusses haben wir insbesondere durch erhebliche 
Rücklagen wegen unserer Londoner Niederlassung abermals vorgesorgt. 

Wir  s ch l agen  vor ,  den  im vor igen  J a h r e  auf rund  12 Mill ionen Mark 
e rhöh ten  Vor t r ag  n ich t  zu s chmä le rn ,  d i e  Rücklagen  du rch  Ueberweisung  
von  M. 1,500,000 auf 180 Millionen Mark  abzu rhnden  und  12112010 Div idende  zu 
ver te i len.  



In deii Ai i fs ichtsrat  wurden neu gewählt die Herren: 

Senator Friedricli  Car l  B i e rmann ,  Bremen, 
Kommerzienrat Pau l ,  Herz ,  Berlin, 
Korninerzienrat Wilh elm Pfeiff  e r ,  Düsseldorf, 
Kommerzienrat Konsiil M ax  Trink a u s ,  Düsseldorf und 
Geheimer Kommerzienrat Ka rl  Klönne.  Berlin-Grunewald. 

Der Letztere, unser langjähriger Kollege, wurde schon an] 20. Mai des Berichts- 
jahres zu unserein Schmerze durch den Tod abberufen. Eine Würdigung seiner Ver- 
dienste um die Deutsche Bank ist in unserein vorjährigen Berichte enthalten. 

Vor Jahresschluß hatte Herr Geheimer Finanzrat Dr. jur. Ot to  Büsing aus 
Gesiindheitsrücksichten seine Stelle als Mitglied des Aufsichtsrats niedergelegt. Nur zu 
berechtigt war sein Gefühl, daß sein körperliches Befinden die größte Schonung erfor- 
dere, denn schon am 12. Januar 1916 wurde er vom Tode ereilt. Er hat unserem 
Aufsichtsrat seit 1891 angehört, der Revisioiiskommission seit 1904; sein Andenken bleibt 
unvergessen. 

Der Ausschuß für die rheinisch-~7estf;ilischei~ Zweiganstalten verlor zu unserem 
großen Leidwesen durch den Tod zwei geschätzte Mitglieder, die Herren Konimerzienrat 
Louis  Wesse l  in Bonn lind Geheimer Kommerzienrat [Ir. ing. E r n s t  Sch i eß ,  Düsseldorf. 

Aus dem Vorstande schied am 31. Januar Herr Wirklicher Legationsrat Dr. Kar1 
Helffer ich infolge seiner Berufung zum Staatssekretär des Reichsschatzamtes. Wir 
hatten ihn 1906 als Mitglied der Verwaltuiigeii unserer türkischen Eisenbahii-Unter- 
nehmungen gewonnen und Anfang 1908 in den Vorstand der Deutschen Bank über- 
nommen. So sehr wir sei11 Scheiden aus unserem Kreise bedauern, freuen wir uns, da6 
seine große Arbeitskraft und Fähigkeiten an so hervorragender Stelle der Allgemeinheit 
in diesen schweren Zeiten nützen. 

An seine Stelle trat am 1. Febriiar Herr Eniil Georg  Stai iß ,  unser langjähriger 
Mitarbeiter und Leiter unserer Petroleuingeschäfte. 

Herr Bergassessor Max Pohl  w~irde zuin stellvertretenden Direktor bei der Haupt- 
niederlassung, Herr Willieliii Kiss i r ig  zuin Xbteilungsdirektor in Berlin ernannt. Beide 
Herren gehören seit vielen Jahren unserem Kreise an. 

In i l a chen  mußte leider der verdiente Direktor unserer dortigen Filiale, Herr 
Alexand e r  P lagge ,  mit Schluß des Berichtsjahres aus Gesundheitsrücksichten aus- 
scheiden. In E lbe r f e ld  wurde Herr Dr. Fr iedr ich  von  Koch zum Direktor unserer 
dortigen Niederlassung befördert. Herr Conr  ad  A. Bischof f, früher stellvertretender 
Direktor der Brüsseler Filiale, starb leider ain 19. Mai, ehe er sein neues Amt als Direktor 
unserer Zweigstelle in Metz hatte antreten können; er wird als unser langjähriger treuer 
Mitarbeiter unvergessen bleiben. Für die Zweigstelle in Neuß wurde Herr N. Dick zum 
stellvertretenden Direktor ernannt. 



Aus dem vorjährigen Vortrag von M. 12,115,879.91 ist die zweite 
Rate des Wehrbeitrags mit M. 598,496 bezahlt worden. Einschließlich 
des alsdann verbliebenen Vortrags aus 1914 von M. 11,517,383.91, 
nach  Vornahme der  Abschre ibungen  auf Bankgehäude  und  
E in r i ch tung  im Betrage von . . . . . . . . . . . . . . .  M. 2,084,320.48 
und Rückstellung für Talonsteuer von . . . . . . . . . . . .  ,, 250,000. - 
beläuft sich das Erträgnis des Jahres 1915 auf . . .  M. 49,643,586.19 

Hiervon erhalten zunächst die Aktionäre 
6llr Olo Dividende auf M. 250,000,000.- 
(nach 5 33b der Satzungen) . . . . . . . . . .  16,250,000.- 

Von den verbleibenden. . . . . . . . . . . . .  M. 33,393,586.19 
beantragen wir, 

der Rücklage B . . . . . . . .  M. 1,500,000. - 
für Abschluß-Gratifikationen an die An- 
gestellten . . . . . . . . . . . .  ., 3,600,000. - 5,100,000. - 

zu überweisen. 
Von dem übrig bleibenden Betrage von . . . .  M. 28,293,586.19 

abzüglich M. 12,164,553.93 Vortrag auf neue Rechnung, 
erhalten (nach 5 33d der Satzungen) der Auf s i ch t s r a t  und 
die Ortsausschüsse 7 O!o Gewinnanteil mit . . . . . . .  1,129,032. 26 

Wir schlagen vor, von den restlichen . . . . . . .  M. 27,164,553.93 
6Olo Supe rd iv idende  auf M. 250,000,000.- mit . . .  15,000,000.- 
zu verteilen und den Ueberscliuß von . M. 12,164,553.93 
auf neue Rechnung vorzutragen. Aus diesem Vortrag wird der auf das neue 
Jahr entfallende Teil des Wehrbeitrags zu zahlen sein. 

Es würde demnach erhalten: 
jede Aktie von noin. M. 600.-: M. 75.- 1 

,. Y , 1200. - : . 150.- = 12l12 "10 Dividende. 
2 n n . n 1600.-: . 200.- I 

Wenn die Generalversaiiiriilurig unsere Anträge genehmigt, so werden sich unsere 
bilanzmäßigen Reserven wie folgt stellen: 

1. Gesetzliche Rücklage A . . . . . . . . . . . . .  M. 129,888,031.30 
. . . . . . . . . . . . . . . . .  2. Rücklage B .  43,095,316.42 

3. Kontokorrent-Rücklage . . . . . . . . . . .  .. 7,016,652.28 
zusammen 72 % unseres Aktieiikapitals = M. 180,000,000.-. 

und die bilanzmäßigen Gesamtmittel (einschließlich Vortrag) auf rund M. 442,000,000. -. 

Berlin,  im April 1916. 

Der Vorstand der Deutschen Bank 

A. V. Gwinner E. Heinemann Paul M. Herrmann P. Mankiewitz C. Michalowsky 

0. Schlitter G. Schröter E. G. Stauß 0. Wassermann 



Der Aufsichtsrat hat vorstehenden Bericht in Bezug auf den Vermögensstand und 
die Verhältnisse der Gesellschaft durch seine Revisoren prüfen lassen und schließt sich 
den Anträgen des Vorstandes an. 

Ber l in ,  den 5. April 1916. 

Der Aufsichtsrat 
Rudolph von Koch 



Der Gesamtumsatz der Bank im Jahre 1915 betrug (von einer Seite des ~ a u ~ t b i i c l i e s )  

1915 gegen 1914 

bei der Hauptstelle . . . . . . . M. 56,078,502,674. - -  M. 54,305,501,722. 70 
bei den Zweigaiistalten . . . . . . . 50,914,308,611.42 ~ - ~ -  .. 52,253,210,913. 30 

M. 106,992,811,285.42 hl. 106,558,712,636. -~ 

Umsatz der Londoner Niederlassung .. -- - 10,994,424,161. 90 

und verteilt sich auf die verschiedenen Rechnungen, wie folgt: 

Kasse . . . . . . . . 
. . . . . . . . 

Sorten und Kupons . . 
7 " 

Wechsel und Ziiisen 

- n - 
Report und Lombard . . 

- " 

Wertpapiere . . . . . 
n . . . . .  

Konsortial-Rechnung . . 
n 7 

Kontokorrente . . . 
.. . . . . .  

Depositen-Gelder . . . . 
n V . . . . 

Akzepte und Schecks . . 
n V - . . 

Verschiedene Rechnungen . 

Berliii 
Filialen 
Berlin 
Filialen 
Berlin 
Filialen 

Berlin 
Filialen 
Berlin 
Filialen 
Berlin 
Filialen 
Berlin*) 
Filialen 
Berliil 
Filialen 
Berlin 
Filialen 
Berlin 
Filialen 

Abzüglich der Londoner Uinsätze 

*) Einschließlich der laufenden Rechnungen der Zn7ei~anstdten in Berlin. 



AbschluSS der Deutschen Bank (nach der alten Aufstellung) 

Aktiven. am 31. Dezember 1915. ~ ........ Passiven. 
.... , ~p .-.--P - -. . - . .- . ~ ~- P-. ------V.~ 

~ .. ........... . P- 

.-P~ ---PP 
P -. - ----- 

I I 
I! I i I 

Kasse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sorten, Kupons und zur Rückzahlung gekündigte Wertpapiere . . .  
Wechsel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Guthaben bei Banken und Bankiers . . . . . . . . . . . .  
Report und Lombard-Vorschüsse . . . . . . . . . . . . . .  

(daruiiler ?OS hliU. an KommundvertiBiide iiud >;i>iistirr htii.pri.acliaftrr!) 

Deiitsche Schatzanweisiingen . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Aktienkapital 
. . . . . . . . . . . . .  Hiicklagen: Gesetzliche Rücklage A 

Rücklage B . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kontokorrent-Rüc:klagr . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  l<inlageii 

Gläubiger i r i  laufeiider Hechnung . . . . . . . . . . . . .  
Akzepte im Umlauf . . . . . . . . . . . . . . . . .  

auijerdeni Bürgschaften: M. 196,370,237.70 
U 

Eigene Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 43,398,426 07 

1 -  
..-I 

Noch nicht vorgekommene Schecks . . . . . . . . . . . . . .  
Unerhobene Dividende . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . .  Dr. Georg von Sieniens-Fond für die Beamten 
. . . .  Uebergangsposten der Zeritrali und der Filiale11 untereiiiander 

Rückstellung für Talonsteuer . . . . . . . . . .  
Zur Verteilung verbleibender Ueberschuß. . . . . . . . . .  

Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen . . . . . . . .  
(davon am Büanztage durch Waren, Vemehiffungs-Dokumente u.8.w. effektiv gedeckl M. 128,3UY,Wl.GS) 

Eigene Beteiligung an Konsortial-Geschäften . . . . . . . . . .  
Ilauernde Beteiligungen bei fremden Unternehmungen . . . . . . .  

. . . . . . . . .  ,Y Y, bei anderen Bankfirrnen . I  I 
Scliuldnei. in laufender Rechnung, gedeckte . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . .  ,I n n n ungedeckte 
auijerdem Bürgschafts-Scliuldner: M. 196,370,237. 70 

Bankgcbäude in Berlin und 3.5 andere11 Städten . . . . . . . . .  
Sonstiger Grundbesitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Einrichtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Mark 1 3,159,299,243 44 / /  

Ausgaben. -P- Gewinn- P -- . -- .... und Verlust-Rechnung. .... .................... Einnahmen. 
..-.P-pp--- .... . . .  .......... ........... ,--P -- - . ...........-..P-. ------.-.-P----..- ~~--.P ~--P~- -L.- -P~- ~- . . ...... 

I I I I I I 
Gehälter, Weihiiaclits-Gratifikationen an die Beamten. feste Bezüge der Vor- 

standsiiiitglieder, Bezüge der Filialdirektioncn und allgerneine Unkosten 
Kriegsfürsorge für die Beamten . . . . . . . . . . . . . . .  
Wohlfahrlseinrichtungen für die Beamteii (Klub, Kaiitinen und freiwillig 

übernommene Versicherungsbeiträge) . . . . . . . . . .  
Beiträge der Bank zuni Beamtenfürsorge-Vereiii . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vortrag aus 1914 
abziiglich der 2. Rate des Wehr-Beitrags . . . . . . . . . . .  
Gewinn auf Wechsel und Zinseri . . . . . . . . . . . . . . .  

V Sorten, Kupons U. s. W. . . . . . . . . . . . .  
n M'ertpapiere. . . . . . . . . . . . . . . . . .  
" Konsortial-Geschäfte . . . . . . . . . .  
+, Provision . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

aus Dauernden Beteiliguiigeii bei fre~iiden Uiiternehmungeri und 
. . . . . . . . . . . . . . . .  Rankfirmen 

Steuern und Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rückstellung für Taloiisteiier . . . . . . . . . . . . . . . .  
Gewinnbeteiligung an den Vorstaiid ii. s. W. iii  Berlin . . . . . . .  
Abschreibungen auf Bankgebäude . . . . . . . . . . . . . .  

n Einrichtung . . . . . . . . . . . .  
Zur Verteilung verbleibender Ueberschuß . . . . . . . . . . .  

I I 

Mark ( 88,727,307 64 

Vorstehende Bilanz, sowie die Gewinn- und Verlust-Rechnung haben wir geprüft und iiiit den Bilchern - 

der Deutschen Bank übereinstimmend gefunden. 
Berl in ,  den 5. April 1916. 

Der Revisions-Ausschuß des Aufsichtsrats 

Der Vorstand der Deutschen Bank 
A .  v. Gwinner E. Heinemann Paul M. Herrmann P. Mankiewitz C. Michalowsky 

0. Schlitter G. Schröter E. G.  Staut3 0. Wassermann 
Berve Wallich Zwilgmeyer 



Abschluß der Deutschen Bank (nach der neuen Aufstellung) 

Aktiven. per Ende Dezember 1915. Passiven. 
P~ .--..P- ~ - -  P 

. . . . -- .--P 
~-p-~~ ------P- 

.-P 
-P -P..---- 

~ ~ ~- P- 

I I I1 II  I I 
Nicht eingezahltes Aktienkapital . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kasse, fremde Cieldsoi*ten und Kupons . . . . . . . . . . . . .  
Guthaben bei Noten- und Abrechnungs-Banken . . . . . . . . .  
Reclisel und unver~zinsliclie Schatzanweisungen 

n) Wechsel (init Aiisschluß von b, C und d) und iinverziiisliclie 
Scliatzni~weisungen des Reichs und der Bundesstaaten . . .  

b) eigcne Akzepte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) eigene Ziehungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
(1) Eigen~~echsel der Kunden an die Order der Bank . . . . .  

i~osti.ogiitlinheii bei Banken und Bankfirmen . . . . . . . . . .  
Report- und Lombard-Vorschüsse gegen börsengängige Wertpapiere 
Vorseliüsse auf Raren  und Warenverschiffungen . . . . . . . .  

davon ain Abschlußtage gedeckt 
a) durch Waren, Fracht- oder Lagerscheine . . . . . . . . . .  
D) durch aiitlere Sicherheiten . . . . . . . . . . . . . . . .  

Eigene Wertpapiere 
n) Aii!eilieri iiud verziiisliche Schatzaiiweisuiigen des Reichs und 

der Ikiiitlessiaaten . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  
h) sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentralnotenbanken - 

beleihbare Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
C) sonstige börsengängige Wertpapiere . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  (1) solistige Wertpapiere 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Koiibortialbetciligungen 
Daueriide Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen . 
Schuldner in laufender Rechnung 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a) gedeckte 
h) ungedeckte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Außerdem: 
Bürgschaftsschuldner . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Bankgebäude 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Sonstiger Grundbesitz 

Sonstige Aktiveii . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Suiiiiiie der Aktiven Mark 

1 250,000,000 - 
178,500,000 - 

2.541,605,770 09 

122,797,512 9s 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Aktienkapital I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Rücklagen 
Gläubiger in laufender Kechiiung ' 21,456,946 77 a) Nostroverpfliclituiigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

b) seitens der Kuiidschaft bei Dritteii beiiutzte Kredite . . . .  1 7,934,694 25 
. . . . . . . .  C) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen 1 lliR.882,OYO 13 

(1) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung 
1. innerhalb 7 Tagen fällig . . . . . . .  M. 948,493?267. 46 
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fiillig 301,789,963. 69 1 

. . . . . . . .  3. nach 3 Monaten fällig , 178,396,298. 78 1,428,679,526 93 
e) sonstige Gläubiger 

1. innerhalb 7 Tagen fällig . . . . . . .  M. 768,582,155. 65 
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig 60,396,087. 93 

. . . . . . . .  3. nach 3 Monaten fällig 85,674,268. $3 .P~ ) --~-- 914,852,512 ~----- 01 
Akzepte und Schecks 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a) Akzepte 113,190,178 65 
1)) noch nicht eingelöste Schecks 9,602,333 73 IPP . . . . . . . . . . . . . . .  

Außerderri: I 
. . . . . . . . . . . . . . . .  Bürgschaftsverpflichtiingen 1 196,370,237 70- 

Eigene Ziehungen 8,367 70 
.- -- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon für Kechnuiig 1)ritter . . . . . . . .  h.1. -. -- 

Weiter begebene Xigeiiwerhsel der Kuiiden aii die Order r - 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  der Bank 

-- 

Sonstige Passiven 
Unerhobene Dividende . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  407,441 - 
Dr. Georg von Siemens-Fond für die Bearnteii 

- - 1  
8,929,109 43 . . . . . . . .  

Rückstellung für Talonsteuer . . . . . . . . . . . . . . . .  660,000 - 
Uebergangsposten der Zentrale und der Filialen iintereinaiider . 

Reingewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .~----~~ P 

6?755,824 35 1t6,152,374 78 

._-- -- ..- I -. - 
~. 

. ~ 

~~-~..~--~.PP. 

. .~.. 

49,643,586 19 

- 

Siininie der Passiveti Mark 3,159,299,243 44 
P- ..-- - ~ - I 



Kasse, Kupons, 
Wechsel, Bank- Gläubiger 

Guthaben, Report, in lautender 
Schatzanweiaungcn 

und Wertpapiere Reclinung 

Ende 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 
1888 
1889 
1890 
1891 
1892 
1893 
1894 
1895 
1896 
1897 
1898 
1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 

Uebersicht der Entwicklung 
Scliuldner in lautender Heclinuiig 

Vorscliiisse auf Waren Akzepte 
gedeckt ungedeckt 

- - - - 

der Deutschen Bank. 
-- -======-P 

I Konsoitial- Aktienkapital Rücklageii 
I Beteiligungen 
I 

Dividende Umsätze Geschäftsjalir 

Ende 
M. 239,342,864 1870 

951,445,036 1871 
2,891,276,883 1872 
3,765,140,668 1873 
5,509,149,588 1874 
5,512,596,634 1875 
7,132,497,077 1876 
7,325,231,848 1877 
7,129,850,865 1878 
8,834,737,806 1879 

10,484,497,746 1880 
12,898,953,540 1881 
12,054,513,781 1882 
13,205,456,803 1883 

, 15,650,971,110 1884 
15,147,999,465 1885 

, 16,180,649,366 1886 
, 18,062,819,201 1887 

33,381,792,352 1888 
, 28,125,250,988 1889 

28,304,126,996 1890 
25,559,236,637 1891 
25,331,274,743 1892 
29,152,668,706 1893 
31,617,185,805 1894 

, 37,900,537,501 1895 
35,497,085,015 1896 
37,913,360,703 1897 
44,395,084,329 1898 
50,770,285,211 1899 
49,773,486,885 1900 
51,815,610,701 1901 
56,783,415,833 1902 
59,640,106,144 1903 
66,897,131,338 1904 
77,205,585.347 1905 
85,590,594,109 1906 
91,611,054,053 Y 907 
94,470,721,268 1908 

101,780,606,865 1909 
112,101,348,154 1910 
126,066,769,075 1911 
132,161,251,059 Y 912 
129,200,716,820 1913 
117,553,136,798 1914 
106,992,811,285 1915 



VON DEN ZUR VERTEIDIGUNG DES VATERLANDS IN DEN KAMPF 

GEZOGENEN BEAMTEN DER DEUTSCHEN BANK HABEN 
AUSSER DEN IN UNSERM VOKJAHRIGEN BERICHT GENANNTEN 

DEN HELDENTOD GEFUNDEN DIE NACHVERZEICHNETEN HERREN: 

Hauptbank Berlin: 

AllredBarulkn, Ritter des Eisernen Kreuzes Friedneh Krahmer 
Kar1 Belling Aüred Kuntz 
Egon Beurnelburg Heinrich Lammers 
Paul Bloß, Ritter des Eisernen Kreuzes, Georg Liepert 

Inlinber des Ritterkreuzes 11. Klasse ~ u d o l l  Maeder,Ritter des EisernenKreuzes 
des KUniglicli Sgchsischen Albreclits- M~~~~~ 
ordens mit Schwertern, Inhaber des 
Ritterkreuzes vorn Königlich Siicli- NeumaM 
sischen Militär.-St.-Heinriclis-Orden Franz Nowak 

Kar1 Bllhm Ernst Ortlepp 
Hermann Borkenstein Friedrieb Pe tn  
Ludwig Bngelius, Ritter des Eisernen Oskar Pleiller 

Kreuzes Gustav Pusehkeit 
Max Chriske Fritz Rautenberg 
Wühelm Erdmann Paul Rehleld 
Arthur Fischer HerrnannResin.Ritterdes EisernenKreuzes 
Hans Freiünger Kurt Rieger 
Wiiliarn Gäbe1 Curt R o h e  
Georg Geriseher Wiihelrn Scharf 
Wiihelm von der  Gonna ArthurSchmidt, Ritter des EisernenKreuzes 
Wilhelm Hagmayer, Inhaber der Groß- Paul Sehmidt 

herzoglich Badischen silbernen Ver- wach scholl 
dienst-Medaille arn Bande der Karl- 
Friedricli Verdienst-Mediiille Friedrieh Sehulz 

Heiurieb Hallerstede Leopold Sehulz 

FriedrichHardt,Ritterdes Eisernen Kreuzes Ludwig Seulert, Ritterdes EisernenKreuzes 

Georg Heiden 
Johannes Heiier, Ritter des Eisernen 

Kreuzes, Inhaber des Herzoglich 
Sachsen - Meiningischen Kriegwer- Adoll Strube 
dienst-Kreuzes Johann Tremel 

Erieh Hentzschel Erieh üiirieh 
Max Hoppe Heinrich Vohren, Ritter des Eisernen 
Bernhard Horstrnann Kreuzes 
Riehard Hübner Carl Wirz 
Fritz Kappesser Paul Wuttke 
Hans Kickert Max Ziemke 

Depositen-Abteilung Berlin: 
Friedrieh Aekermann 1 Artur Biittner 
Albert Alsleben Gerhard Dieckmann, Ritter des Eisernen 
Rudoll Apel 
Ernst Böker 



A&U Gerke, Ritter des Eisernen Kreuzes ' Wihelm M6iier 

Otto Glesicke Kar1 Moock 

Emil G6ritz Felix Reintjes 
Walter Griebe1 Curt Richter 
Gustav Herbst,Ritter des Eisernen Kreuzes Georg Richter, Ritter des Eisernen Kreuzes 

Kurt Herold Kurt Schmiedeeke 
Max Herrmann Carl Schwabe 
Gustav Hlnney Walther Streit 
Otto Hoppenstedt Otto Sydow 
Wilhelm Kllnghardt, Ritter des Eiseriieii Curt Wiichter 

Anton Wahnsiedel, Hitter des Eisernen 
Kreuzes 

Otto Kraus Hermann Wiechers, Ritter des Eisernen 
Kreuzes 

Arnold Krause Fritz Wittenburg 
Mag Lichtenberg Willy Wulschner, Hitter des Eisernen 
KonradMarthe, Ritter desEisernen Kreiizes Kreuzes 
FriedrichMeier, Ritter desEisernen Kreuzes Willibald zwuier 

Filialen und Zweigstellen: 
JohnFromhein, Ritter des EisernenKreiizes 

Harry Arnold I Franz Gernmer.Ritter desEiserneu Kreuzes 

Ernst Baasch, Ritter des Eisernen Kreuzes Eugen Giesler 
Otto Baier Martin G6rbert 
Riehard Bausback, Ritter des Eisernen Walther Gatting, Ritter des Eisernen 

K~euzes, Inhaber der Königlich Säch- 
Anton Becher sischen Friedrich-August-Medaille 
Charles Becker Karl G8tz 

Oscar Behrens Fritz Gräve 
Arno Gramse 

Albert Berger Peter Grandpre 

Kurt Berger, Ritter des Eisernen Kreuzes Otto 

Arnold Berih Fritz GGnther 
Jakob Bilk AdoU Haas 

Hans Hahn 

Hugo Bormann Richard Haimerl 

Walter Borowka Walter Hannach 

Heinrich Brandhofe Ludwig Hegele 
Josef Däntl, Ritter des Eisernen Kreuzes Adolf Heim 

Kar1 Dieterle Erich Hempel 

Konrad Dries Kurt Hennicke 
Oeorg Eckert Otto Hess 

Alfred Eischleb Max Hesselbach 
Kar1 Eversberg Thornas Hitter 
Hidebert Fischer Hans Honekamp 
wilhelm ~ ~ ~ i h ~ ~  von ~ ~ ~ ~ t ~ ~ ~ ,  ~ i t t ~ ~  des Robert Jeggle, Ritter des Eisernen Kreuzes 

Eisernen Kreuzes Erich Kaestner 
Kar1 Franke RudoU Kehm, Ritter des Eisernen Kreuzes 

R Paul Franke Fritz Kermelk 
Karl Kleiter 

Theodor Frohne Helmuth Klipp 



Hermann Knapp Fritz Rauschenbach 
Adolf Knopf, Ritter des Eisernen Kreuzes Hans Roemer, Ritter des Eisernen Deuzes, 
W i e l m  K o M e  lnhaber der Großherzoglich Badischen 

Theodor Kortmann Verdienst-Medaille 
Otto Kraushaar Mag Rotta 
Otto Kretzmeyer Johann Saupp 
Hans Kreutzer Friedrich Schäffler, Ritter des Eisernen 

Albert Krosehinsky, Ritter des Eisernen Kreuzes 

Kreuzes Karl Schätzler 

Oskar Kahn 
Franz Schaltenbrand 

Wiheim Kilokler 
Gustav Schau0 

Johaaoes Landherr 
Hiiger Schiliing 
Alexander Schmidt, Ritter des Eisernen 

Carl Langheim Kreuzes 
Carl Lemacher Dr. Paul Schatte 
W i y  Lohmann Aüred Schuffenhauer 
Alired Lohse, Ritter des Eisernen Kreuzes mo 
Carl Luekhaus Rudoii Schwan 
Wilhelm Ludwigs Paul Seifert, lnhaber der Königlich SBch- 
FritzMadraach,Ritter desEisernenKreuzes sischen Friedrich-August-Medaille 
Maternus Mangold, Ritter des Eisernen otto seitz 

Kreuzes Hans Steinhoff 
Edmund Idarlnnann Ir., Fritz St rdberger  
Fritz Martschinke August Striibii 
Ludwig Mecklenbeck Wich Topp 
Emil Merk Berthold Tretach 
Martin Mewes, Ritter dss Eisernen Kreuzes ~~~~t Treum- 
Kar1 M8Uer W i  Triebert, Ritter des Eisernen Kreuzes 
Adam Mosis Erich Uhlmann 
Bmno MIlUer. Ritter des Eisernen Kreuzes Joseph Vecqueray, Ritter des Eisernen 
Carl Altred Idiliier, Ritter des Eisernen Kreuzes 

Kreuzes Albert Vizens  
Rudoll Miliier Otto Vogler 
Wilheim Ney Kurt Wagner 
Kar1 Nordsiek German Weißhaar 
Otto Ohl Fntz Weller 
Hans Paersch Carl Wenk 
Werner Petow Lorenz Wilke 
Rlchard Pladler Heinrich Wißmath 
Hermann Plate, Ritter des Eisernen Bmno Wulf! 

Kreuzes Simon Zimmermann 

E H R E  IHREM ANDENKEN! 




